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Was ist YMP ? 

“The Young Masters Programme on Sustainable Development (YMP) is a global 

web-based education and learning network.” 

• YMP wurde an der schwedischen Uni Lund entwickelt 

• Kurs fokussiert auf der Problemlösung von sozialen, ökonomischen und 

ökologischen Herausforderungen unserer Umwelt 

• Online-Kurs: Learn globally – act locally 

—  18 Missions 

—  9 Feedbacks 

—  Bisher rund 60‘000 Teilnehmer der Sek II aus der ganzen Welt 
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Ein Pilot mit Rahmenprogramm für die LLB 

•  Einführungen/Inputs zum Auftakt 
–> Ähnliche Themen und Zugänge wie in dem bereits mehrfach durchgeführten Modul 
«BNE im Geografieunterricht»  
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Modulübersicht GG S310 
Geografiedidaktisches Projekt - Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) im Geografieunterricht (ehemals Geografische 
Lernarrangements) 
 
Dienstag, 8.15 – 9.45 Uhr, LAB-H015 
Stefan Baumann (stefan.baumann@phzh.ch), Ron Kappeler (ron.kappeler@phzh.ch)  
 
Datum Thema/Mission Inhalt  Input 
19.02.13 Einführung Nachhaltige 

Entwicklung, Bildung für 
nachhaltige Entwicklung  

Einführung in das Young Masters Project als 
Möglichkeit, BNE im Geografieunterricht 
aufzugreifen; Gruppenbildung; Einstieg in M1, 
Sustainability 

Einführung NE – BNE 
Brundtlanddefinition, Dreikereisemodell. 

26.02.13 M1 Sustainability & M2 
Nature, 
Feedback* 

Einführung in Nachhaltigkeit, Beziehung Mensch und 
Umwelt 

Einführung BNE-Lehrmittel «Handeln statt Hoffen»:  
Themen- und Didaktikspider. Anwendung auf Mission 
1 des YMP 

05.03.13 M3 Ecology & M4 
Biodiversity, 
Feedback 

Vernetzung der Ökosysteme verstehen, Nutzen der 
Biodiversiät erfahren 

Prinzip Über Wertvorstellungen nachdenken: 
Globendilemma 

12.03.13 M5 Environmental 
Challenges & M6 Socio-
economic challenges, 
Feedback 

Menschlich verursachte Umweltprobleme erkennen, 
Sozio-ökonomische Probleme mit Umweltproblemen 
verbinden können 

Prinzip Über Wertvorstellungen nachdenken: 
Bareggtunnelspiel 

19.03.13 M7 Measuring Sustainability 
& M8 Planning 
Sustainability, 
Feedback 

Indikatoren von Nachhaltigkeit kennen lernen, 
Problemlösung von Nachhaltigkeit erfahren 

Prinzip Zukunftsorientiert denken: Footprint 

26.03.13 M9 Actors in Society & M10 
Communication for 
Sustainability, 
Feedback 

Problemlösung unter Einbezug verschiedener 
Akteure, Kommunikation als wichtiges Mittel von 
nachhaltiger Entwicklung 

Prinzip Systemverständnis entwickeln: Einführung 
des Lehrmittels  

26.03.13 
 
15.00 Uhr 

Referat Globe-Swiss http://www.globe-swiss.ch/de/  
Präsentation Herr Eric Wyss 
Auftrag: Globe at Night 2013 - Lichtverschmutzung 

!

02.04.13 
 

Osterferien  
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M11 Energy, Water and 
Food & M12 Transport, 
Waste and Tourism, 
Feedback 

Prozesse der Transformation von natürlichen 
Ressourcen in Produkte und Dienste, Transport & 
Abfallmanagement verstehen und Einfluss des 
Tourismus auf eine nachhaltige Entwicklung 
beschreiben 

Prinzip Widersprüchen konstruktiv begegnen / Mut 
für neue Sichtweisen: Zukunftswerkstatt 

16.04.13 
 
 

M13 Solutions, Tools and 
Strategies & M14 
Approaches to solve 
environmental problems, 
Feedback 

Prozesse von globalen Lösungen von 
Umweltherausforderungen, sowie industirelle und 
nationale Lösungen kennen lernen, verschiedene 
Herangehensweisen der Problemlösung kennen 
lernen 

BNE im Geografieunterricht: Lucerne Declaration 

23.04.13 M15 Environmental 
Solutions 2 & M16 Applying 
Tools and Strategies, 
Feedback 

Weiterführung von M14 auf die Konsumenten mit 
Bezug auf life cycle thinking, Herangehensweisen 
verschiedener Akteure 

Dienstleistungen von Education 21 

30.04.13 M17 Design for 
Sustainability & M18 
Sustainable 
Entrepreneurship 
Feedback 

Design als Element der nachhaltigen Entwicklung, 
Unternehmensstrategien auf Basis einer 
nachhaltigen Entwicklung 

Dienstleistungen von Regierungsorganisationen 

07.05.13 Projektarbeit 1  Dienstleistungen von NGO’s 

10. Mai  Semesterende an der Webster University, St. Louis/USA  

14.05.13 Projektarbeit 2  Zum Beispiel: Klartext 

21.05.13! Projektarbeit 3 
 

 Zum Beispiel: Hochseefischerei aus HSH 

28.05.13 Projektarbeit 4, 
Modulabschluss 

 Diskussion des Eintrags Didaktische Grundlagen 
zum ymp 

 
*Die Angaben beziehen sich auf den Zeitpunkt, wann die Missions abgeschlossen werden sollen. In der Seminarveranstaltung besteht jeweils die 
Möglichkeit, während rund 60 Minuten Ergebnisse, die individuell recherchiert wurden, auszutauschen und das weitere Vorgehen zu planen.  
 
Leistungsnachweis: 
− 2.5 Creditpunkte = 75h Arbeitszeit (ca. 5h pro Woche) 
− Aktive Pflichtpräsenz: ca. 24h 
− Termingerechte Ausführung aller Aufträge 
− Mitarbeit in einer Projektgruppe und im Global Classroom des YMP 
− Präsenzregelung gemäss Weisungen der PHZH vom 7.2.2012.  



Ein Pilot mit Rahmenprogramm für die LLB 

•  Einführungen/Inputs zum Auftakt 
–> Ähnliche Themen und Zugänge wie in dem bereits mehrfach durchgeführten Modul 
«BNE im Geografieunterricht»  

•  Blog zur Evaluation des YMP in der LLB und zur vertieften Diskussion von BNE-
Aspekten: esdstlouiszuerich.blogspot.ch 

•  Erfahrungen I 
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Projektarbeit 

•  Themen 
—  Nachhaltigkeit im Alltag àAbfall, Recycling àAm Beispiel Handy 
—  Ein Klassenlager nachhaltig gestalten. 
—  Schwallbetrieb – Die zeitlich stark variierende Nutzung von Wasserkraftwerken. 

Auswirkungen auf die Umwelt versus Nutzen. 
—  Der Weg der Jeans – Vom Anbau der Baumwolle bis zum Endprodukt in unseren 

Läden. (Verschiedene Aspekte der Herstellung und der Verteilung (Handel) kritisch 
mit den SuS betrachten/ erarbeiten lassen.) 

—  Eigenes Konsumverhalten dokumentieren. 
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Ein Pilot mit Rahmenprogramm für die LLB 

•  Erfahrungen II 
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Erfahrung II, Fazit, Ausblick 

Studierendenebene:  
•  Das Interesse der Studierenden an diesem Projekt ist hoch. Der Pilot-Charakter 

schmälert das nicht.  
•  Kommunikation auf Englisch erzeugte kaum Widerstand. 
•  YMP bietet eine Vertiefung in NE an. Für LLB ist Arbeit im Doppeldecker NE/ 

BNE notwendig.  
•  Zu viele Missions; textbasierte Kommunikation ist auf die Dauer etwas monoton.  

Dozentensicht:  
•  «An exchange of culture is here to stay» (Lori Diefenbacher, St. Louis) 
•  Es braucht eine eigene Plattform für die LLB 
•  Zeitfenster: Maximal ein Semester.  
•  «First cutting-edge attempt to offer an alternative to study abroad» (L.D.) 

è YMP ist daran, eine eigene Plattform für die LLB zu erarbeiten.  
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Weshalb die Plattform YMP? 
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Fragen? 
Zweifel? 
Anregungen?  
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